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Die Nationale Kreislaufwirtschaftsstrategie 
(NKWS) – Aktueller Stand und Umsetzung
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Kreislaufwirtschaft: Verständnis und Ziele
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„Wir haben das Ziel der Senkung des 
primären Rohstoffverbrauchs und 
geschlossener Stoffkreisläufe.”
(Koalitionsvertrag 2021 – 2025 zwischen SPD, BÜNDNIS 90 / DIE 
GRÜNEN und FDP)

„Zirkuläres Wirtschaften muss Treiber für 
Umwelt- und Klimaschutz werden.”
(Bundesumweltministerin Steffi Lemke)

„Die NKWS ist ein industrie-politisches
Fitnessprogramm.”
(Bundesumweltministerin Steffi Lemke)



Die NKWS ist das Ergebnis eines
umfassenden Stakeholder-Dialogs
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Grundlegende Prämissen:

o Die NKWS bildet den Rahmen für alle nationalen 
Strategien und Programme, die für den Rohstoffverbrauch 
relevant sind. Jede Strategie soll dabei eigenständig 
bleiben.

o Laufende Vorhaben zur Kreislaufwirtschaft auf 
europäischer und nationaler Ebene werden parallel 
umgesetzt und zahlen auf die NKWS ein.

o Die Strategie hat eine umfassende Kreislaufwirtschaft zum 
Ziel. Alle Stationen des Kreislaufs werden dabei 
berücksichtigt: die Gestaltung von Produkten, die Auswahl 
der Materialien, die Produktion, eine lange 
Nutzungsphase und die Wiederverwendung oder das 
Recycling. 

o Die Strategie wird als Prozess verstanden und 
kontinuierlich weiterentwickelt.

www.dialog-nkws.de
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… Stunden für 
Stakeholder-Austausch 
fanden statt!  

Anzahl der Formate & Zeit für Stakeholder-Austausch aller Dialogformate

138

2xDialogforum

4x
Dialog-
werkstätten
(inkl. int. Dialogwerkstatt)

2h 20 Teilnehmende

5h 56 Teilnehmende

19x 6hRunde Tische 224 Teilnehmende

Wir bedanken uns herzlich bei allen Teilnehmenden!

Die Nationale Kreislaufwirtschaftsstrategie: 
partizipativ erarbeitet



NKWS: Eine Rahmenstrategie für das
zirkuläre Wirtschaften
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Weitere Strategien, 
Programme & Initiativen der 
Bundesregierung z.B.

• Rohstoffstrategie 

• Nationale 
Sicherheitsstrategie

• Carbon Management 
Strategie

• Nationale 
Bioökonomiestrategie

• …

Laufende Regelungsverfahren auf 
nationaler oder auf EU-Ebene z.B.

• EU Ökodesign-VO

• EU Bauprodukte-VO

• Novelle EU Abfallrahmen-RL

• Novelle Gewerbeabfall-VO

• Abfallende-VO mineralische 
Ersatzbaustoffe

• …



Die NKWS hat ein Leitbild und drei Leitziele
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o Leitbild: Primärrohstoffverbrauch senken
Orientierung an Vorgaben IRP: 6 - 8 t / Kopf in 2050 – Indikator „Raw Material Consumption - RMC“

o Ziel 1: Stoffkreisläufe schließen
Anteil der Sekundärrohstoffe an der Gesamtheit aller genutzten Rohstoffe bis 2030 verdoppeln –
Indikator „Circular Material Use Rate – CMRU“

o Ziel 2: Rohstoffversorgungssicherheit und Rohstoffsouveränität erhöhen
Entsprechend der Ziele des Critical Raw Material Act (CRMA) der EU 

o Ziel 3: Abfälle vermeiden
Pro-Kopf-Aufkommen an Siedlungsabfällen bis 2030 um 10 %, bis 2045 um 20 % reduzieren



Die Nationale Kreislaufwirtschaftsstrategie: 
prioritäre Handlungsfelder
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Quelle: https://dialog-nkws.de/bmuv/de/home/informieren



Bau- und Gebäudebereich
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Ziele:

• Deutliche Reduktion des „Rohstofffußabdrucks“ (RMC) bis 2045 im Vergleich zu 2020 für den großen 
Massenstrom mineralischer Baurohstoffe 

• Der Einsatz von Sekundärrohstoffen im öffentlichen Bausektor soll gesteigert werden

• Prüfung Fortentwicklung der Mindestquoten für die Nutzung von Sekundärrohstoffen des QNG

Maßnahmen:

• Bestandserhalt vor Neubau

• Förderung rückbaufähiger Bauwerke

• Optimierung der getrennten Erfassung von Bauabfällen

• Auf Deponien abgelagerte mineralische Abfälle reduzieren
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Bau- und Gebäudebereich

Ziele
- Deutliche Reduktion des „Rohstofffußabdrucks“ 
(RMC) bis 2045 im Vergleich zu 2020 für den großen 
Massenstrom mineralischer Baurohstoffe 

- Steigerung des Einsatzes von Sekundärrohstoffen im 
öffentlichen Bausektor

- Prüfung der Fortentwicklung von Mindestquoten für 
die Nutzung von Sekundärrohstoffen des QNG

Bestandserhalt vor Neubau

Förderung rückbaufähiger 
Bauwerke

Optimierung der 
getrennten Erfassung von 
Bauabfällen

Auf Deponien abgelagerte 
mineralische Abfälle 
reduzieren



Bau- und Gebäudebereich
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Förderung des Einsatzes von Sekundärrohstoffen:

• Beschaffung des Bundes: Prüfung der Vorgabe von verbindlichen Leitlinien und Kriterien zu Zirkularität 
im Rahmen des BNB

• Methode soll auch Ländern und Kommunen bereitgestellt werden

• Ressourcenschonung, Langlebigkeit und Weiter- bzw. Umnutzung sollen bereits bei der Bedarfsermittlung 
berücksichtigt und in der Planung verankert werden

• BNB: technologieneutrale und materialoffene Anforderungen an die Umweltwirkungen und 
Ressourcenverbräuche im Rahmen der Lebenszyklusbetrachtung

• Entwicklung einer Methodik für den Schattenpreis durch das UBA
• praxisnahe Umsetzung zur Berücksichtigung, eines über § 13 Absatz 1 Satz 3 Bundes-Klimaschutzgesetz 

hinausgehenden für CO₂ und möglicherweise weitere Umweltwirkungen

• Fiktive Berechnung von externen Kosten für Transparenz bei der Angebotswertung

• Soll praktische Umsetzung des Berücksichtigungsgebotes nach § 13 Absatz 2 Bundes-Klimaschutzgesetz 
erleichtern

• Die Methodik soll auch in einer AG mit Ländern und kommunalen Spitzenverbänden erörtert werden
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Verbindlichen Leitlinien und Kriterien zu Zirkularität 

- Methode für Beschaffung von Bund, Länder und 
Kommunen

- Berücksichtigung von Ressourcenschonung, 
Langlebigkeit und Weiter- bzw. Umnutzung bei 
Bedarfsermittlung und Planung

- BNB: technologieneutrale und materialoffene 
Anforderungen an die Umweltwirkungen und 
Ressourcenverbräuche im Rahmen der 
Lebenszyklusbetrachtung

Bau- und Gebäudebereich
Förderung des Einsatzes von Sekundärrohstoffen

Methodik für den Schattenpreis 

- Entwicklung durch UBA 

- Praxisnahe Umsetzung zur Berücksichtigung von   CO2
und weiteren Umweltwirkungen

- Fiktive Berechnung von externen Kosten für 
Transparenz bei der Angebotswertung

- Soll praktische Umsetzung des 
Berücksichtigungsgebotes nach § 13 Absatz 2 
Bundes-Klimaschutzgesetz erleichtern 



Ausblick:

Die NKWS wurde vom BMUV erarbeitet und der Entwurf am 18.06.24 
veröffentlicht. Die Ressortabstimmung wurde am 25.11.24 finalisiert 
und wird am 04.12.24 vom Kabinett verabschiedet.

Um die Umsetzung der Nationalen Kreislaufwirtschaftsstrategie 
voranzutreiben, wollen wir nach dem Kabinettbeschluss eine Nationale 
Plattform dazu aufsetzen.

Bei der Umsetzung sollen Stakeholder weiterhin eng miteinbezogen 
werden.

Weitere Informationen finden Sie auf der Website 
zum Stakeholder-Prozess (www.dialog-nkws.de) sowie 
auf der Website des BMUV (https://www.bmuv.de).

12



Back UP
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Öffentliche Beschaffung in der NKWS
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• Öffentliche Beschaffung 
besitzt eine große 
Marktmacht, die auch zur 
Umweltentlastung genutzt 
werden kann. 

• Ein Großteil der 
Beschaffungsvorgänge ist 
bisher linear ausgerichtet.

• NKWS umfasst Liefer- und 
Dienstleistungsaufträge auf 
allen Ebenen öffentlicher 
Beschaffungsstellen: Bund, 
Länder und Kommunen.

Die Verankerung des Konzepts 
einer zirkulären Beschaffung soll 
konkretisiert werden, um der 
Vorbildfunktion der öffentlichen 
Hand gerecht zu werden. Dies 
soll gemeinsam mit den Ländern 
für alle staatlichen Beschaffungs-
vorgänge auf Bundes-, Landes-
und kommunaler Ebene 
angegangen werden. Die 
öffentliche Beschaffung soll 
konsequent an den Prinzipien 
einer Kreislaufwirtschaft
ausgerichtet werden. 

• Rechtliche Verankerung der 
Zirkularität in der 
öffentlichen Beschaffung

• Digitalisierung der 
Beschaffung und digitale 
Unterstützung des 
Monitorings

• Bündelung von 
Kompetenzen und 
organisatorischen 
Maßnahmen

• Ausbau von Kooperationen
• Forschungsförderung

Status Quo Ziel Maßnahmen


